
Das anaphorische Fürbittgebet
der älteren armenıschen Basılıuslıturgie

VO  -

Hıeronymus Engberding 0N

Für das Corpus uUuNnseTeTr Untersuchungen ZUT (+eschichte des Textes des
anaphorıschen Fürbittgebetes der Basıllusliturgie! steht jetzt 1U och die
Prüfung der armenıschen Fassung A  N

Als Grundlage dıenen wıeder dıe beıden bekannten Hss Lyon 15
1,2 und München Staatsbıbhothek Cod Arm VI M2

Kuür dıie Darbietung des armenıschen Textes SO gelten TENAUE Überein-
stımmungen mıiıt dem griechıschen Text der Dy® Bearbeıtung erscheıinen
KUrSTU alles übrıge ın der Normaltype

Einzeluntersuchung

DE  . A BSCHLUSS DE  . UN DAS HEILIGE UN  - TOTE

Text

Sondern damat WLr Erbarmen fınden Tage der OÖffenbarung deines
gerechten Gerichtes mat allen deinen Heılıgen, dıe delıner Gottheıt VDON An-
begınmn gefallen haben den Vätern, den Patrıarchen, den Propheten, den
Amosteln, den Märtyrern, den Kündern, den Bischöfen, den Priestern, den
Diakonen und mıt all den Seelen derjenıgen, dıe vm festen Glauben Christus

Vgl OrChr 1961 20-29; 1962 33-60; 47 1963 16-52; 1965 18-37; 1966 13-18
Näheres über cdiese beıden Hss be]l Engberding, Das eucharıstische Hochgebet

der HBasılevoslıturqre (Münster 1931 Der ext cdieser Hss ist ın der Ausgabe VO  -

atergıan und as IDre LIaturgrien her den Armenıern (armenisch. Wıen 1897
abgedruckt 144-147 Man darf ber nıcht den 1m eigentlichen Satzspiegel erscheinenden
ext als den ext der Ss8. werten. Man mMu vielmehr den ext ın den oberen Anmerkungen
suchen. VDer ext 1mM eigentlichen Satzspiegel ist nach meıner Ansıcht das Ergebnis Yanz unglück-
hcher textkritischer Uperatıonen. Auf nähere Einzelheiten möchte ich hıer nıcht eingehen,
da das uns L11UFLr VO  — unNnserTeIN Ziel ablenkt.

An Abkürzungen werden 1m Verlauf dieser Untersuchungen folgende Siglen benutzt

ag ägyptisch ; AaArı armenısch Ath Athanasıusliturgie Ba Basiliusliturgıie
.9 by byzantiniısch ; Greg Gregoriusliturgıe ; JaBrightm rıghtman, Liturglies

Jakobusliturgie ; Arn Hs.: AaArı Hs. : S syrisch ; altere Fassung der by Ba



Engberding
entschlafen siınd. au mıt diesen suche auch uns eım und begnade uns,
gütıger und menschenhebender Herr ».
olk Gedenke, Herr, und erhbarme dıch ».

Bemerkungen
Verhältnıs ZUT by Ba die weitgehende Übereinstimmung IM Wortlaut

mıt dem Lext der DYy Ba beweıst, daß dıe armenısche Fassung dieselhe
Eigentümlichkeıit hıetet W1e dıe by Ba dıe Kpıklese muündet sogleıch In
das (iedenken dıe Heılıgen aus* uch In der Voranstellung VON

Propheten » VOorT Aposteln » ateht dıe AT Ba auf seıten der by Ba SC
ag Ba>

Verhältnıs ZUT heimıschen Normallıturgıie, vertreten durch AT Ath
Be1l der Aufzählung der Heılıgenklassen kennt dıe el Ba nıcht das Ghed
7TPO'TT(IT6P(.UV. Wenngleıch dıeses FKehlen der älteren Überlieferung entspricht®,
annn der Befund auch eıne Auswirkung der heimıschen Normallıturgıie Se1IN ;
ennn dıie AT Ath kennt ebenfalls diıeses Ghed nıcht?. Eın gleichgerichteter
Strom nn bewirkt haben, daß das Ghıed K77p15wa erst. hınter LOAPTUPWV
auftrıtt: enn die ATr Ath bıetet bıs diesem G hed dieselben Keıhenfolge
In der Aufzählung der Klassen der Heılıgen wıe dıe AarTIN Bas Das Fehlen
der In diesem Zusammenhang In der Ba fast, unverbrüchliıchen (Alıeder EUAY-
AEYLOTÄV OLWOAOYNTÖOV Ü dürfte eh enfalls darauf zurückzuführen seln, daß dıese
Ghıeder auch In Ar fehlen. (janz besonders deuthch greıf bar wırd
der Kınfluß der heimıschen Normalhturgie, WEeNnN die Aufzählung der
Heılıgenklassen sofort das (+edenken für dıe oten angeschlossen wırd. Der
Übergang vollzıeht sich unmerklich durch dıe einfache Anfügung VO  a

« Bıschöfen. Priestern. Dıakonen », daß Ma  s erst der Schlußwendung
merkt, daß asich ]1er eın (+edenken für dıe Toten handelt Dıe Tatsache,
daß dıe AaTIN In derselben Weıse das (+edenken für dıe en
dıe Aufzählung der Heılıgenklassen anschließt und sich dabeı auch weıtgehend
desselben Wortlautes bedıent : « der Bischöfe, Priester. Dıakone, des Z
samten Klerus deiner heılıgen Kırche und des weltliıchen Standes der Männer
un: der Krauen, dıe dıch geglaubt haben; mıt dıesen suche auch uns

Vgl diıeser hochbedeutsamen Erscheinung OrChr 1961 20-29
Vgl 1962 S
Wıe Anm. .
Vgl Catergıan-Dashıan a.a.0) 286, 14 T der Brıghtm 440, 3:
Wiıe Anm7 n E Wiıe Anm
Wiıe Anm Dalß cdiese (Hieder uch In der AaArxrıN Sahak und ın der Cyrill ehlen,

braucht hıer nıcht, erwähnt werden, da diese Erscheinungen 1n dıesen beiıden Liturgıen “
Auswirkungen der Fassungen der AT Ath der der Ar Ba sind. Kür die Al Sahak vgl OrChr
I 2  9 tür dıe Arı Cyriüll OrChr 23 1927 152

11 Wıe Anm
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eım und begnade UuNs, gütıger un: menschenlıebender Herr 9 ist e1IN siıcherer
Anhaltspunkt für dıe KRıchtung, In welcher der Strom verlaufen ist1  2  g Daß
diese Ordnung ın den armenıschen Lıturgien der Wıderhall ältester chrıist-
hıcher lıturgischer Gebetsweise ıst13, steht ]1er aber nıcht ZUT weıteren
Krörterung.

Sekundäre Kreıheıten des Redaktors der AaATMM Ba In dem Satz VOT
der Aufzählung der Heılıgenklassen rlaubt sıch der Redaktor der ArMe-
nıschen Fassung dıe Auslassung des KL XGCPLV hınter EAEOV, die Hınzu-
fügung VO  , Tage der Öffenbarung deiıes gerechten Gerichtes », dıe
Krweıterung e1INes einfachen dır deiıner Gottheit

I8l
DIE BITTE FU DIE KLILRCHE

An das (+edenken für dıe Toten schhıeßt die ALr Ba dıe Bıtte für dıe (F@-
samtkırche.

Text

Gedenke, Herr, un erbarme dıch un!: fa deine14 heilıge katholısche
apostolısche Kırche, die du durch das kostbare Iut deines Kıngeborenen erlöst,
und durch eın heılıges Kreuz befreit hast ».

Bemerkungen
Verhältnis ZUT DYy Ba
bezüglıch des Textes :

O das Gled gedenke deılıner heılıgen katholischen apostolischen Kırche »
stimmt wörtlich übereın.

das G l1ed dıe du durch das Blut delınes Kıngeborenen erlöst hast » ıst,
verwandt mıt der Wendung In by Bals ; NV TEPLETOLNOW TW TLLLG (1‚Z,Ll‚(l'/"b
TOU XPLOTOU (GJOU und wahrscheinlich danach gebildet.

VO  am} der Wendung ın der by Ba CS &u  TTO TEODATWV LA  EWS TI'EPGCTC()V TYIS
OLKOULLEVNS ist rn AT Ba keıine Spur entdecken.

ebenso nıcht VO  w der Bıtte für dieses konkrete (+otteshaus KL TOV OL yLOV
OEKOV TOUTOV TTEDEWTOV WEYXPL TNS OUVTE. €LIO‚S TOU ALOVOS. Dıieser Befund ist,

Diese Beeinflussung durch die heimische Liturgie trıtt In der Hs noch deutlicher hervor.
Denn während cdıe Hs M auf die Krwähnung einzelner Heiliger vollständig verzichtet, bietet.

e1INe solche, be1 welcher der Wortlautn mıt der Fassung 1n der ‚U1 Ath übereinstimmt ;
vgl Catergian-Dashian a.a.0 87 der Brightm 440,

Vgl dazu INn k Das (Vommunicantes und SE1NE Heılıgenliste Jahrbuch
für Liturgiewissenschaft 1921 ft

deine ».
‚Ja. schon mıiıt. der Urgestalt der Ba; vgl OrChr 47 f£.
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aber erst richtıg deuten, wennNn WIT das Verhältnis ZUTLC armenıschen Nor-
mallıturgıe festgestellt aben; unter Nr

bezüglıch der Reihenfolge : cdıe Ar Ba stimmt ]1er mıt der
Reihenfolge In der by Ba übereın.

Bezıiehung ZUT AT Ath dıe Kassungen stimmen übereın bıs auf folgende
Einzelheıit1e : dıe AT Ath tügt Schluß och hınzu : und schenke iıhr
deınen unerschütterlichen Frieden. Daraus erg1bt sıch, daß der Redaktor
der AT Ba sıch Ww1e€e 1mMm (+edenken für dıe 0ten ]er ach der AaATIN

Ath gerichtet hat Wenn der Redaktor der ATIN Ba den In der AT Ath
sıch findenden Abschlußsatz und schenke ıhr deınen unerschütterhlichen
Friıeden » cht aufgenommen hat, obschon dıe Wendung der by Ba KL
ELONVEUOOV QUTNV 1n der gleichen Rıchtung hegt, ann das daran lıegen,
daß dıe gleiche Wendung ın der ATIN Ba später ın der 7zweıten Bıtte für
die Kırchel7 vorkommt.

111
DIE FUÜUR DE4 EPISKOPAT

An dıe Bıtte für dıe (Gesamtkırche schlıeßt arnı Ba dıie Bıtte für den

gesamten Epıskopat!3.
Text

(G(edenke, Herr, nd erbarme dıich und alle orthodoxzen Biıschöfe,
welche das Wort der wahren Verkündıigung rıchtug austerlen ».

Bemerkungen
Verhältnıis Z by Ba
bezüglıch des Wortlautes die griechische Fassung der DYy Ba ILV7iO'6’Y]TL

Klij€ TAONS ETLOKOTMNS opdo60Ewv TV öPHOMO'ÜV'T(UV TOV OVYOV TNS ONS aAnOELAS
ist, ın der armenıschen Hassung deutlich wıeder erkennen. das Wort
der wahren Verkündigung hat als frejere Wiıedergabe des griechischen TOV
A  OyOoV TNS NS aAndeELas gelten. Ebenso ıst das Konkretum Bischöfe
neben dem Abstraktum ETLOKOMNS beurteıulen.

bezüglıch der Reıhenfolge : ın der by Ba folgt dıese Bıtte der Bıtte
für den Bischof der eigenen a& welche In einem SahZ anderen Zusammen-

Von der Hinzufügung VO  w 107 VOT deine heilıge katholische und apostolische Kirche Y

dıe sich iın einıgen Hss der rı Ath fıindet, sehen WIr hıer ab
Ihiese Wendung OoMmMmM uch spater, In der nochmalıgen für die Kırche, wıeder vor

Abschnitt
18 Hier w1ıe In der Bıiıtte für dA1e offerentes bhietet den Wortlaut der AaArl Ath; ‚Iso wıe ın

Anm. 1n noch stärkerer Einfluß der heimischen Laiturgıie.
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hang erst nach den Bıtten für das olk 1m allgemeinen erscheıint. Die Rai-
henfolge In der AT Ba entspricht der tradıtionellen Übung, insbesondere
auch der Keıihenfolge ın der AT Ath Dennoch legt sıch dıe Vermutung
nahe, daß der Redaktor der AT Ba sıch 1er be1 der KReıhenfolge der Bıtten
weder durch die alte Überlieferung, och durch dıe heimısche Gewohnheit
hat, beeinflussen lassen. KEs scheıint vielmehr selne griechische Vorlage selbest
och diese alte KReıhenfolge aufgewlıesen haben Denn dıe Stellung der
Bıtte für dıe eıgene dıe Verknüpfung der Bıtte für den eigenen Bıschof
mıt Jener Bıtte, d1e Voranstellung der Bıtte für den eıgenen Bıschof VOoT

dıe Bıtte für den Gesamtepiskopat all das sınd eigenwılliıge Züge, dıe
AIn besten für den Redaktor der DYy Ba pPassen.

Verhältnis ZUT Wl AÄtR dıe FKassung In der AT Ba stimmt
iübereın mıt der Fassung ın der ATM Ath Nur be1l der Wıedergabe des
opdoTOoWOUVTWV bringt cd1e AT Ath das Wort hamaratean!?®, während AT
Ba patmen?‘ bıetet. Und STa Wort der wahren Verkündigung » hat AT
Ath «das Wort der Wahrheıt ». Der Redaktor der AT Ba hat sıch also
nıcht sklavısch den heimıschen Brauch gehalten.

DIE FUÜUR DIE FFERENTE

An dıe Bıtte für den Gesamtepiskopat schhıeßt dıe AT Ba dıie Bıtte für
die offerentes.

Text,

(Tedenke, Herr, und erbarme dıch un dre, welche drese Gaben
dargebracht haben UN: SC S$2C dargebracht haben ; un qrO ıhnen
gute Vergeltung ach deıner (rüte ; und anstatt des Vergänglıchen das U’nver-
gänglıche, anstatt Aes Irdıschen das Hımmlısche, anstalt Aes Zeıtliıchen das

herzeıtliche.
Gedenke, Herr, und erbarme dıch und dıe, welche dıe Opfer dar-

bringen?! und S1IE dıeselben dargebracht haben und vergilt ıhnen
nstatt des Zeitlıchen den unvergänglichen Ort der uhe und anstatt des
Irdischen?? das Hımmlıische ».

19 abschätzen, I  ‚u berechnen.
berichten, überhefern.

21 Der armeniısche 'ext hat, hier das Partıcıpium Täsens:
Catergian-Dashian &.a () haft ]ler ınen Druckfehler, der den ınn des Wortes

völlig verdre. Im Armenischen unterscheıiden sich Himmlisch » un Irdisch » 1U durch
einen einzigen Buchstaben Hiımmlisch eın hat, hat Irdisch » e1n « E Catergian-Dashian
bietet un beide Male das Wort mıt W —
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Bemerkungen
Verhältnıs by Ba

bezüglıch des Textes nstatt des dreighedrıgen UTEP (DV KL L COV KL
OLtS hıetet dıe AT Ba 1LUF eın einfaches « weswegen >». Das ist wahr-

scheinlıch auf vereinfachende Kürzung zurückzuführen.
Von der Bıtte urn oOnNnTı KÜPL€ TWOV KGP7TOéOPOÜVT(I.)V KL KAAALEPYOUV-

”C EV TALS AyLALS GOU éKKÄ'Y‚O'{(ILS KL ‚u‚€l.bll7„.l„éva TWWOV T EVNTWV ıst, keine

Spur entdecken Das annn beabsichtigte Kürzung Se1IN. Andererseıts
ıst auch dıe Möglichkeıt nıcht VO  > der and weısen. daß dıese RBıtte
erst durch den Redaktor der by Ba aufgenommen wurde, a 1sSO och In
fehlte Hür dıe etztere Möglichkeit spricht dıe Tatsache, daß w1e ın
OrChr 49(1965) 2° näher ausgeführt wurde dıe Bıtte Vergeltung
VO  a Haus AuSs mıt der Bıtte für dıe offerentes eıne Eıinheıt hıldete. Das
deutet darauf hın, daß dıe Bıtte für dıe Kap7ro<ßo POÜVTES und KAAALEPYOÜVTES
sekundär 1er eingeschoben wurde. Diese Möglichkeıt gewınnt Gewicht,
WEl INa  e} ıIn Betracht zıeht daß auch dıe heimısche Normallıturgie der Ar

Ath sehr ohl diese RBıtte für dıe karpophoruntes nd kallıerguntes Ikennt?23
Somıt sich VO  — dıjeser Seıte dıe Aufnahme dıeser Bıtte dem Redaktor
der AT Ba ahe gelegt, WEeNN S1e In qe1NeT Vorlage vorgefunden
Wenn dıeser Einschub erst durch den Redaktor der by Ba vorgenO MLLE
wurde, WwWare a lso das Fehlen 1ın der Arn Ba eın Zeichen für eınen Iteren
Zustand des Textes

er erste Teıl der Bıtte Vergeltung benutzt ohl das griechısche
Textmaterıal, gestaltet aber In frejlerer Weıse.

Die TEL (}ieder OAVTL TV €7TLY€I((‚L)V C ETOVPAVLA, AvVvTtL TV 7TPOGKaleV
Ta ALWOVLA, OAVTL TV q$0ap*rcöv C ä(]50(1,pT0. folgen sıch nıcht 1n der durch
dıe by Ba bezeugten Ordnung. Da ahber auch SONST In der Reihenfolge dıeser
(Gheder sich Unterschiede zeigen?*, darf 11a  w der Folge In der T Ba keıne
besondere Bedeutung beıimessen.

bezüglıch der Reıhenfolge :
( dıe Bıtte für den Gesamtepiskopat schlıeßt sıch gewöhnlıch eıne Bıtte
für den nıederen Klerus. Das gılt nıcht ü fUr by Ba un nıcht N1UL für
alle anderen Rezensionen der B325 ; das gılt gls allgemeıne Regel FÜr and-

phorische Fürbittgebete. Wenn 9180 dıe AT Ba diıese Bıtte für den nıederen
Klerus 1eTr nıcht ennt, hat das schon auftf orund dieses Befundes als
sekundär gelten. Hınzu ommt, daß auch dıe ATIN Ath ach der Bıtte
füur dıe (}+esamtkırche un der Bıtte ür den Gesamtepiskopat und den

Catergian-Dashıan a.a.0) 289, Z 170 EF der Brightm, 443, CR

Vgl OrChr 1965 3

Vgl OrChr 47 1963)
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Patrıarchen keıinerle1i Bıtte für den nıederen Klerus mehr kennt?26. Dieser
Befund scheınt auf eıne Abhängigkeıt des Redaktors der AT Ba VO  a der
Arl Ath hınzudeuten.

für by Ba War dıe unmıttelbare Kolge der Bıtte für dıe offerentes auf
dıe Bıtte für dıe Kırche besonders charakterıstisch. Be1l der Ar Ba treffen
WIT dıeses gleiche Charakteristikum, WenNnn WIT W1€e WIT es be] der Bıtte
für den Gesamtepiskopat € haben annehmen. daß dıese Bıtte erst
durch den Redaktor der by Ba VO  > ıhrer ursprünglıchen Stelle eınen
1e| späteren Platz gerückt wurde. Daraus würde siıch ergeben, daß bereıts
dıe -Gestalt uUuNnseTrTeS anaphorischen Fürbittgebetes diese charakterische
Reıhenfolge gekannt habe

Verhältnis ZULXI 3 Atn
VO  a der Übereinstimmung 1M Fehlen elınNner besonderen Bıtte für den

n]ıederen Klerus WaT schon eben dıe ede
ebenso bereıts VO©  am der Tatsache, daß dıe AT Ath dıe RBıtte für dıe

karpophoruntes und kallıerguntes kennt 1MmM Gegensatz ZUTL AT Ba
1M übrıgen welsen dıe beıden Fassungen keinerlen GemeLinsamkeiten

auf. dıe folgende Gegenüberstellung dartut :

AT Ba AT Ath
Gedenke, Herr, und erbarme dich Gedenke, Herr. un: erbarme dıch
un segne und uUunNnSs und eın Volk, das VOT

dıe, welche dıese (}+aben cır steht, und dıe, welche dıe (+aben
dargebracht haben und S1e darbrıngen,
G1 e dargebracht haben; un g1b ıhnen un vergilt ıhnen
gute Vergeltung ach deiner Güte ; mıt dem Notwendigen un:' Nuüutzlı-

lıchenun NStTAatt des Vergänglichen das
Unvergänglıche, nstatt des Irdı-
schen das Hımmlısche, nNnstatt des
Zeıtlhchen das Überzeitliche.

Eıne besondere Kıgentümlichkeıit zeıgt dıe A Ba, S1IE dıe Bıtte
für dıe offerentes och eiınmal wıederholt, fast mıt dem gleichen Wort-
materıja|l 1Ur etLwas verkürzt un anders gestaltet. An dem sekundären
Auftreten diıeser zweıten Bıtte ann eın Zweıfel aufkommen. Kıne andere
Krage 1st, AuUuSsS welchen Gründen dıeser zweıten Bıtte gekommen ist,
In der Ausgabe VO  - Caterglan Dashijan ıst Iın eiıner Anmerkung diıeser
Stelle lesen : dıe Ursache für diıese Doppelung hegt darın, daß Zeılen
AuUSs der (einer €) Basılusübersetzung gemischt worden sind 2 Wenn mıt

Vgl Catergian-Dashian a.a.0) 289, ÖR 166 ft der Brıghtm 449
A A.a.0O 146, 162
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dieser Basılıusübersetzung dıe spätere byzantınısch- armenısche Bası-
husliturgıe gemeınt seın soll, trıfft das Argument nıcht Denn dıe
Fassung 1n der byzantınısch-armenischen Basılusliturgie lautet Gedenke,
Herr, auch Jener, welche dıe Opfer dargebracht haben un sS1ıe
dargebracht werden. Gedenke, Herr, der karpophoruntes un der kalher-
guntes In deıner hl Kırche un derer, welche der Armen und der Bedrückten
durch Almosen gedenken. Und vergilt ıhnen ach deinem großen KErbarmen,
NSTAatt des Irdıschen das Hımmlıische, NnNstatt des Zeıtlıichen das Kwige,
nstatt das Vergänglıchen das Unvergängliche?® ». Das ist 1M oroßen und
ganzen dıe Fassung der by Ba Und Was och wichtiger ist ın den
Fällen, dıie byzantınısch-armenische Fassung VO  s der oriechischen ab-
weıcht, stimmt S1Ee nıcht übereın mıt der Fassung der zweıten Bıtte In der
Jteren armenıschen Fassung. Somit annn VO eiNer Bezıehung diıeser zweıten
Bıtte der Fassung Iın der byzantınısch-armenischen Ba keine ede Se1IN.

uch VO  s elnNner Abhängıigkeıt dieser 7zweıten Bıtte VO  — der Bıtte für dıe
offerentes 1ın der Ar annn ohl keine ede se1n. War stimmen
beıde WFassungen aufs genaueste mıteinander übereın??®. ber das Verhältnis
der ArIN ZUTLC Ba ıst, 1 allgemeınen S  9 daß auf Texte der Ba
zurückgeht3°, Das dürfte auch für unseTeN zutreffen.

Somıiıt sınd dıe negatıven Urteıle ber dıe Abhängıigkeıt leicht und klar
ach der posıtıven Seıite durch welche Umstände dıe Doppelung
ausgelöst wurde, Wage ich keine Ansıcht äußern.

DIE DES ELEBRAN: FÜR SICH SELBST

An dıe Bıtte für dıe offerentes schlıeßt dıe AaATIN Ba dıe Bıtte des Celebrans
für sıch selbst.

(redenke, Herr, un erbarme dich un:! nach deiner grOSSEN Barm--
herzıigkent uch mıch Unwürdıgen und Sünder un verzeihe MT meInNE Sünden,
dıe frevwillıgen und dre unfrevwillıgen, UN halte dre Gnade des Hl (z7erstes
nıcht Mmeıner Sünden DON driesem dargebrachten Opfer zurück. Und
des heılıgen un unsterblıchen Dıienstes, den ıch voll (+lauben VOT deıner
(Aottheıit darbrınge, mache reich MI1r deiıne gütıge Menschenliebe, du über-
AuUS barmherzıger und erbarmungsvoller ott bıtte iıch

Bemerkungen
Verhältnıs ZUT by Ba

Catergian-Dashian a.a.0) 206, E A
Catergian-Dashian a.a.0) 232, 171 f der 171
Vgl vorläufig die Anmerkungen ın 11 1913 17-30.
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bezüglıch des Textes : auffallend ist, WI1e der Text der AT Ba
In selnem ersten 'Teıl mıt der Fassung der by Ba übereinstimmt. Nur Sanz
unwichtige, als Armenısmen bewertende Unterschıede lassen sıch fest-
stellen. Daraus folgt
(L, der zweıte Teıl ist sekundärer Zusatz 1n der AT Ba

eıne solche Bıtte WaTr schon der OQ-Gestalt eıgen.
b.bezüglıch der Keıhenfolge : 1n der by Ba erscheıint diese Bıtte unmıt-

telbar hınter der Bıtte für den Gesamtepiskopat, also och VOT der Bıtte
für den n]ıederen Klerus. Daraus folgt daß der Redaktor als Celebrans eınen
Bıschof INn AussıchtSl hatte diese KReıhenfolge als ursprung-
ıch anzusehen ist, 1äßt sıch schwer bewelsen. Wahrscheinlich ıst aber dıe
Keıhenfolge 1ın der AT Ba hınter der Bıtte für dıe offerentes sekundär:;:
enn S1Ee zerreıßt Jeglichen /Zusammenhang mıt den Bıtten für Hıerarchie
un Klerus.

Verhältnıis ZUTLD AT Ath diese kennt eıne solche Bıtte nıcht Somuit
ann uch eın Eıinfluß der AT Ath vorliegen.

Ihe ATrIN Greg kennt den zweıten Teıl der Bıtte der AT Ba 1n
wörtlicher Übereinstimmung?!, Da aber dıe AT Greg viıelen Punkten
offenkundıg be]l der AT DBa Kntlehnungen VOIrSCNOMM dürfte dieser
Vorgang auch 1eTr stattgefunden haben

N}

INE FUÜUR ESONDERE
An dıe Bıtte des Celebrans für sıch selbst schlhıeßt dıe AT Ba eıne Bıtte

für einen besonderen Toten33.
'Text

Gedenke, Herr, und erbarme dıch und ach deiner großen Barm-
herzigkeıt auch dıe Seele des Verstorbenen., ın dessen Namen?4 das UOpfer
(+0tt35 dargebracht wurde, und laß S1IE ruhen be1l deinen Heılıgen In deimem
Reıch durch dıe Fürsprache dieser heılıgen und unsterblichen Lıturgle,
bıtte ich

Bemerkungen
Verhältnis ZUT by Ba weder In der bYy Ba och 1ın den übrıgen Zweıgen

der Überlieferung diıeser Liıturgie findet sıch eıne derartıge Bıtte Daraus
erg1bt siıch sofort das Sekundäre des Auftretens d1eser Bıtte ın der AT Ba

Catergian-Dashian a.a.0) Z  2 147 ff. der OrChr 1911 Z
Vgl OrChr 212 Anm
Von hier rı wıeder die Seite VO  —_

fügt gedenkend hinzu.
ott .



KEngberding
Verhältnıis ZUT AT Ath diıese kennt eıne ausdrückliche Bıtte für eınen

einzelnen bestimmten Verstorbenen3® allerdings ın etwas anderer Re1-
henfolge (Bıtte für dıe offerentes ; Bıtte für dıe kallıerguntes ; Bıtte für dıe
oten 1 allgemeınen ; ann uUunNnseTe Bıtte) Somıt ıst, e1INn Einfluß heimıscher
lıturgıscher ewohnheıt möglıch. INa  mm} den Gleichklang der Wendung
« laß 31 e ruhen be]1 deiınen Heılıgen 1n (deınem) Reich » als Abhängigkeit
deuten darf. mOöge dahın gestellt bleiben, da sıch solche usdrücke be]
solchen Anlässen auch SONST, fıiınden?3?.

VII
INE GROSSE ZASUR ANAPHORISCHEN FÜRBITTGEBET DE  >. AR

ach der Bıtte für eınen einzelnen estiımmten Toten brıngen dıe beiıden
Hss überraschenderweıse folgende Bemerkung : Gedenken, welches
gesprochen hat der gottgeehrte, geisterfüllte und heılıge Herr Wardan »;

Gebete, welche gesprochen hat der Wardapet Mesrob ».
ach diıesen orten aollte InNna  m} vermuten, daß das, Was jetzt folgt, eıine

ganz eıgene armenısche Bıldung SEe1 Kbenso sollte Inan auf grund der VeTr-

schıiedenen Verfasser, deren Namen der Spıtze erscheıinen. vermuten, daß
sıch auch verschıedene Texte handelt

ber das ıst, durchaus nıcht der Fall Wır vun daher UT, ehe WIT dieser
Bemerkung 1ın den Hss und der Angabe der Verfasser Stellung nehmen,
uns den Text selbst aufs genaueste anzusehen38.

4A44
DIE FÜUR KAISER UN OBRIGKEIT

Das In der geschılderten Weılse abgesonderte (+edenken begınnt folgender-
maßen

T’ext,

Erbarme dıch, Herr, der Kazıser UN der Oöbrıigkeiuten, damıt S1e ihr Leben
In Frıeden führen können ».

Catergian-Dashian a.a.0 290, Anm.; der ext erscheint N1C. LIm eigentlichen Satz-
spiegel Brightm 443, AA ff.

Vgl 7 B griechische Jakobusliturgie PatrOr 2 I  ©
Derselbe exXx findet sıch uch In dem anaphorischen Fürbittgebet der F1 Greg ; allerdings

eıner Lücke ın der einzigen Hs TST. bel UuNSeTeI Abschnitt ein. Da indessen
In der AL Greg des öfteren Kntlehnungen AUuSs der Arın Ba nachzuwelsen sınd (vgl Anm },
brauchen WIT 1er auf diesen Vext AaAus der I'T Greg keine eigene Rücksicht nehmen. a Tr  D

gıan-Dashıan a.a.l0) 253, 150 {f. un 1911 211 .



Das anaphorische Fürbittgebet
Bemerkungen

Verhältnis ZUT by Ba
bezüglıch des Textes :

( Aaus der Schlußwendung hört INnan deutlich dıe ogriechische Fassung r  LV
EV TN yVyalnıın AUTOD NPEMOV KL NOUXLOV BLoV ÖLAYwWUEV heraus3??. Diese ist
Jjedoch bewußt umgestaltet worden.

der erste LTeıl unseTerTr Bıtte ıst, allgemeın gehalten, daß selbst dıe
Nennung Von Kaiıiser und Obrigkeit keine Sıcherheit für e]ıne Behauptungunmıttelbarer Abhängigkeit bıetet.

bezüglich der Keihenfolge : bısher konnten WIT zwıschen der by Ba
und der AT Ba folgende Übereinstimmung ı1n der Keihenfolge feststellen

by Ba AT Ba
Gedenken Heılıge und Tote G(Gedenken Heılıge und Tote
Bıtte für dıe (+esamtkirche Bıtte für dıe Gesamtkirche

erstT, später Bıtte für den Gesamtepiskopat
Bıtte für dıe offerentes Bıtte für dıe offerentes
erst später Bıtte des Celebrans für sıch selbhest

Bıtte für eınen einzelnen estimmten
OM Toten

An dıe Bıtte für dıe offerentes fügt der Redaktor der DYy Ba dıie Bıtten
für dıe besonderen kirchlichen Stände. Darauf folgt ın ıhr dıe Bıtte für
Kaılser und Obrigkeıit. Eıne Bıtte für dıe besonderen kırchlichen Stände
kennt dıe AT Ba N1C Wenn dıe AT Ba Jetzt dıe Bıtte für Kaı1lser und
Obrigkeit bringt, bıegt 331e also wıeder 1ın dıe Reıhenfolge, WI1Ie SIE by Ba
bıetet  a ein

Verhältnis /ADER AaAr Ath auch dıe ar Ath bıetet dıeselben
Bezeichnungen für Kaılser un Obrigkeiten » thagaworatz ıShanatz49,
Somit ann dıe Fassung In der Aarm Ba auch durch heimische Gewohnheit
mıtbestimmt worden se1ln ; umsomehr, als dıie ArIN Ath sıch ebenfalls mıt
der bloßen Nennung dieser beıden Ausdrücke begnügt un!: keinerle1 weıtere
konkrete Bıtte anfügt

INE OCHMALIGE FÜUR DIE KIRCHE

An dıie Bıtte für Kaılser un Obrigkeiten schlıießt dıe ATr Ba eıne noch-
malıge Bıtte für dıe Kırche.

Vgl die übersichtliche Zusammenstellung der Parallelen ın OrChr 4.'/ )3)
Catergian-Dashian a.a.0) 285, 183 der 3rightn1 439,



Engberding

Text

Erbarme dıch, Herr, deıner Kırche, dıe du erlöst hast, und g1b ihr eıinen
ınentreißbaren Frıeden, damıt WIT 1ın Heıilıgkeıit und Eıntracht)
Leben führen können und deıner verheıßenen ((uter würdıg werden

Bemerkungen
Verhältnıs by Ba dıe Wendung damıt WIT ın Heıilıgkeit und Eın-

tracht Leben führen können » erinnert sogleich dıe Wendung, dıe
1n viıelen Bıtten für dıe Kaı1ıser üblhıch ist LG Biov 3Ldycup.eu EV TAON
eEUuoCEBeELG KL (T€}‚LV6‘TT]TL. Da U der Redaktor der ATIN Ba 1n der vorauf-
gegangeheCh Bıtte für Kaı1ser und Obrigkeit diese Wendung nıcht bıetet,
sondern sich mıt eliner Ersatzwendung » begnügt hat, ste1igt sogleıch dıe
Vermutung auf, daß der Redaktor SJanz absichtlich diesem Krsatz »

gegriffen hat Kr scheınt empfunden haben, daß das Textmaterial dıeser
Bıtte besser ın eınen anderen Zusammenhang So schuf eıne Bıtte
für dıe Kırche und qgetzte ıhren Schluß dıe Wendung damıt WIT ıIn He1-

lıgkeıt und Eıiıntracht Leben führen können ». Dabeı 1eß sıch nıcht
dadurch storen, daß eıine Bıtte für dıe Kırche schon vorher VO. ZUTr Geltung
gelangt Wa  — Ja, scheute sich nıcht einmal, dıe echt armenıschen Aus-
drücke dıie du erlöst hast4ı und deınen unentreißbaren Frıeden#? och
einmal erwenden.

Damıt ist das ekundäre diıeser Bıtte ın der AaATIN Ba offenkundıg geworden.
Wır brauchen also nıcht mehr ach dem Verhältnıs ZUT Reıhenfolge In der
by Ba Iragen.

INE FÜUR DAS OLK INSGESAMT

An dıe nochmalıge Bıtte für dıe Kırche schlıeßt dıe ATIN Ba eine Bıtte
für das olk insgesamt

Text

Erbarme dıch, Herr des Volkes, das da VOL dır steht und autf eın HKr-
barmen harrt

Bemerkungen
Verhältnıs ZUTL Ba
bezüglıch des Textes : der erste 'Teıl stimmt fast wörtlich mıt der

Fassung ıIn der by Ba, übereın : ‚U‚V'Y; T 0')'] TL K'I.;pb€ TOU TOPETTWTOS AaoU 43

Vgl ben Abschnitt EB
Vgl Catergian-Dashian a.a.0) 287, 161 der 692, 995

Brıghtm 334, Da



Das anaphorische Kürbittgebet 41
Der zweıte Teil hat keine Kntsprechung 1M Text der by Ba ber ist
anderen Stellen mıt emselben Anlıegen immer wıeder anzutreffen44. Daher
ist, unmöglıch 9 welche Quelle der Redaktor der AT Ba sıch
1eTr gehalten hat

bezüglıch der KReıhenfolge 1ın der DYy Ba schlıeßt sıch die gleiche Bıtte
dıe Bıtte für dıe Obrigkeit Wenn Inan also berücksichtigt, daß dıe 1n

der AaATIN Ba auf dıe Bıtte für Kaılser und OÖbrigkeit folgende nochmalige
Bıtte für dıe Kırche eın sekundäres Eınschiebsel ist,; gelangen WIT sofort

eıner Übereinstimmung zwıschen AT Ba un by Ba In der Keıhenfolge
be1l dieser Bıtte

Verhältnis ZUT ATIN Ath auch letztere kennt dıe Wendung das Volk,
das VOT dir steht »45 Da aber diese Wendung auch SONS geläufig 1st46,
folgt Aus diesem Befund nıchts Greifbares.

y R}
DIE GUNSTIGE WITTERUNG

A die Bıtte für das olk insgesamt schheßt dıe ATIN Ba dıe Bıtte
günstiıge Wiıtterung.

Text

Wır bıtten für dıe Lüfte der Hımmel un:! dıe Früchte der rde Schenke
UNS dre Lüfte angenehm und gesund ; laß auch drıe yde Früchte hervorbringen
ZUT Krnährung deiner Diener, deren Nutzen du S1e uns gabst ».

Bemerkungen
Verhältnis ZUT by Ba
bezüglıch des Textes : Berührungspunkte sınd 1Ur dıie Wendungen :

EÜUKPATOUS KAaL €’7rwgße)\eig TOUS dEPAS NAeV YApPLOAL TN V7 Kap7rog$op[al} .
Man vgl folgende Zusammenstellung

T’IN Ba S Ba r Ja dAak by d1ak Brightm by Priestergebet
Brightm 7, 3"774- Brightm 373

EAENTOV KÜpLE ummoOnTı Oeos ÜTEP ÜTEP ETTL mavTtTa
TOV (LOV TOV KAaL TOU AQOU  E TOU TEPLEOTÄWTOS TOU TMEPLEOTTWTOS TOV

EOTÖÄTAa EVWOTLOV GOU AaOU ACOU AQOV GOU

KAaLl AMEKÖEXOLLEVOU TOU AMEKÖEXOLEVOU KAaL ATMEKÖEXOLEVOU TOU ÜTEKÖEXOLEVOU TOV ATMEKÖEXOMLEVOV
TO TO TO TAapC COU TMAÄOU- TO TAapa COU MEVO TO TapC COU TAÄOU-

LOV KaLl MEVO KL  M TÄOUOLOV 'LOV

EAEOS GOU. EAEOS GOU EAEOS. EAEOS. EAEOS.
45 Catergian-Dashian a.a.0) 289, 162

Vgl Anm



Engberding

Von ıhnen ist aber gerade das EÜKPATOUS KAaL e'7rwzl>e>\ek TOUS QEPAS NAeV
XdPLO'QL beachtenswert. Denn, w1e dıe Gegenüberstellung 1ın OrChr 47(1965
18 ze1gt, ist gerade diıese Wendung sıngulär un für dıe by Ba kennzeıich-
end eTtr dürfte ]1eTr ın der AT Ba dıie alte griechische Vorlage durch-
schiımmern.

bezüglıch der Reıihenfolge 1eTr trennen sich AT Ba und by Ba scharf.
In der by Ba erscheınt diıese Bıtte erst Sanz Schluß. Dennoch darf die
Reihenfolge 1n der Ar Ba aum Anspruch auf Ursprünglichkeit geltend
machen. Denn S1e erscheıint 1eTr mıtten zwıschen den (+hlıedern eıner Bıtte,
dıe In der by Ba eıne sachlhlıche Eıinheıt bılden Das werden WIT sogleich sehen.

Kıne Abhängigkeıt VO  u der Ar Ath omMm nıcht 1n Tage, da beıden
Texten 1Ur dıe OoTte Lüfte » und Früchte »47 gemeınsam sind.

X41
INE OCHMALIGE FÜUR DAS OLK INSGESAM

An dıe Bıtte günstıge Wıtterung schheßt dıe AarTIN Ba eıne nochmalıge
Bıtte für das Volk insgesamt

'Text

Erbarme dıch, Herr, deiner Gläubigen gemäfß der Größe deines Erbarmens
Bemerkungen

Verhältnıs ZUTL by Ba
bezüglıch des Textes ıst, unschwer, In dieser Wendung das €  A  N

GOV KOTA TO mANOOs TOU EAEOUS CO  S der by Ba wıederzuerkennen48. Das
AÜTOUS KL NLÄS konnte ]er keine Verwendung fınden, da durch dıe Bıtte

günstıge Wıtterung der Zusammenhang, den dıe griechıische Vorlage
voraussetzt, Zzerstort Wa  H

bezüglıch der Reıiıhenfolge da 1ın der by Ba dıe Bıtten un XI der
AT Ba eıne Eıinheıt bılden, wırd Jjetz och eutlicher, Ww1e sehr dıe Bıtte
der ATr Ba günstiıge Wıtterung dıeser Stelle dıe ursprünglıche Reıhen-
folge durchbrochen hat

111
1E FÜUR DIE FAMILIE UN  e IHRE GLIEDER

An ıe nochmalıge Bıtte für das olk 1M allgemeınen schlıeßt, dıe AT

Ba eıne Bıtte für dıe Famılıe un ıhre (}+ieder.

Catergian-Dashıan a a0 286, 140 der Brightm 439,
Brightm 334, Z 5 {f£f.



Das anaphorische Fürbıittgebet

Text

Ihre Famılıen ewahre untadelıg. Ihre Kınder zrehe ıIn Gerechtigkeıt auf.
Ihre Jugend behüte. Ihre Alten kräftuge wahrer4? Weısheıt ».

Bemerkungen
Verhältnis ZUT by Ba
bezüglıch des Textes : sınd unschwer dıe griechıischen Fassungen

7as OUCUYLAS QAÜTOV EV ELONVN KL (i‚U.OVOZ(Z. 8L(1„T16p’7]0'01/. T V7i7TL(X eK)pewov.
TNV V€61'7]7'(1 TALÖCLYWYNTOV. TO YNPAaSs 7T€ppr(i1"7'‚0'0V wıederzuerkennen. DIie
leichten Unterschıede dürften auf das Konto des armenıschen Redaktors

setzen SeIN.
bezüglıch der Reıhenfolge : dıe by Ba bhaıetet zwıschen der zuletzt

behandelten Bıtte und dieser 1eTr och dıe Bıtte 07 TOMWLELC QAÜTOV ME  EL-
7T)\7]0'0V 7TG.V'TÖS‘ ayaos. Wenn Nan annımmt, daß der Redaktor der AT Ba
dıese Bıtte übergangen hat oder daß dıese Bıtte erst später Iın den oriechl-
schen Text eingedrungen 1St, ist geradezu überraschend. W1€e der Re-
daktor der AaATIN Ba sıch ]er ıIn der Reıhenfolge selıne oriechıische Vorlage
gehalten hat

Kıne Bezıiehung ZUT arn Ath annn nıcht erwlıesen werden, da letzterer
eıne solche Bıtte völlıg abgeht>°

XIV
INE FUÜUR BEDRANGTE SA  DENER A

An dıe Bıtte für dıe Famılıe un ıhre (+heder schlıeßt dıe AT Ba eıne
Bıtte für Bedrängte verschıedenster Art

TLext

Dire Kleinmütigen Lroste ; drıe Zerstreuten sammle ; dre, welche uN dre Irre
sınd, bringe ZUL Krkenntnis der Wahrheıt un alle (Jefährdeten

TTetLTE AUuS jeglicher Gefahr.
Bemerkungen
Verhältnıis ZUTI by Ba

bezüglıch des Textes : dıe TEI ersten (+heder st1immen 1MmM Wortlaut
mıt der griechıschen Fassung 1ın der by Ba übereın®l. Nur der Schluß

des drıtten G+hedes erscheınt 1ın atarker Vereinfachung : brınge S1e ZUTLT

Krkenntnis der Wahrheıt » é'7TO.V(]{')/G,’)/E KL OUVaOoV T S  >>  v 019]  S

KaldolırcY KAaL QMTOOTOALK Y éKK)\'Y]O'Z(;X‚. Ihe vıerte Bıtte un alle (+efährdeten

wahrer
Vgl Catergian-Dashıan der Brıghtm
Brightm 334, 7ı 13 {f.



Engberding
TTEetLTEe AUuSs jeglıcher (zefahr » dürfte ıhr Matertal dem griechıschen TWWOV EV
TAON OAubeı KAaL G,.V(1„'}/K N KL 7T€pb0"l'd0’€£ ÖVT@WV yvn;ßévevaou“ entlehnt haben

bezüglıch der Reıhenfolge dıie TEl ersten Bıtten schhlıießen sıch
WwW1€e ın der by Ba dıe Bıtte für die Famılıe und ıhre (}lieder Somıiıt ist.
auch 1eTr dıe Reıhenfolge der by Ba bzw VO  u maßgebend SEWESCN.
Zwıischen der drıtten und der vierten Bıtte des Armenılers hıetet dıe by Ba
och verschıedene andere Bıtten für besondere Notlagen. Da der Redaktor
der arn Ba einzelnes davon später In anderem Zusammenhang benutzt®3,
darf INa  - annehmen, daß den 'Text gelesen hat W1€e ıhn die by
Ba bıetet, daß aber bewußt gekürzt un geändert

EIN OBSPRUC ALS ABSCHL  z BEGRUNDUNG

Text

Denn du, gütiıger Gott, bıst allen (refährdeten eın Fürsorger, Warsen und
Waıtwen eın Beschützer, 801 FKührer Aus der Gefangenschaft, FIN Yzt Ffür drıe
Kranken, Halfe für dre Hiılflosen, Hoffnung für die Hoffenden®5, uhe den
Verwiırrten, Hafen den Mühseligen®®, Hürsorger für alle, der du dıie Not
un das Bedürfnıs eınes jeden weıßt ».

Bemerkungen
Verhältnıis ZULI by Ba

bezüglıch des Textes :
O übereinstimmend sInd 1U folgende Wendungen : OU yVap EL
ß07;96t(1 T OOV aßonOnNTwv, AT  LS TWOV AMNÄTMLOLEVWV, TUWV VOOOI;VT(.UV LATPOS.

1n mehr oder wen1ıger ogrößerer Abänderung erscheınen folgende Wen-
dungen : XNPOV 7rp607'7)0:.‚ öpq$avc'üv ÜTEPALOTMLOALS, QUTOS TOLS ATOLOLV TAM
"AVTa yevov>? ELÖWS EKG.O'TOV KL ”7O C Z'T'Y‚ LO aQUTOÜ, OZKOV KL TNV xp€[av
QOUTO u60

Brightm 334, {t.
Abschnitt X IV

Die AaAr Ath bietet keinerle1 Paralleltext.
Dieser Ausdruck wırd übereinstimmend VO  — un!: un! T' Greg geboten, S öhscnd der

Grieche AMNAÄTMLOJLEVWV hest,
Haften den Mühseligen »

57 Brightm 309, 17 ff.
Brıghtm 334, \r T
Brightm 339, f
Brightm 3839, 15 1f£.



Das anaphorische Fürbittgebet

Folgende Wendungen erscheınen nıcht ın der AT Bası : TOUS OyAoU-
LEVOUS UTTO 7TV€‘U,U‚O{T(.UV aKaApTwV eAevÖepwOooVv. TOLS 7TÄéOUO'L OUWTAEUVOOV.
TOLS 000LTOPO ÜOLV OUVOOEUCOV. VOCOUVTAaS LLOAL. TV EV BnNmaoı KL EV ‚LL€’TGÄ"'
ÄOLS‘ KL EEOPLALS KAaL TLKPOLS 80UÄ€[G.LS‘. [UVNLOVEUOOV 6605‘ KL fldVva TWWOV
ÖEOLEVWV TNS p‚eyof)vr;g GO  S EÜUOTMACYNVLAS KAaL TWV QV OT OVTWV NLAS KL TQOV
WLTOUVTWV KL T ODV EVTELÄGLLEVWV Y LCV TOLS AVaELOLS €'öX€O'ÜG,L UTEP AUTOV.
KL TOAVT öS TOU QOU (J7O0  S urnoOnNnTL KUpLE 9€05‘ N ILÖV KL M  s 7T(iVTGS gKX€OV
TO TAOUOLOV GOÖO  S E,  N  )\€OS KL ATLOL TAPEX WV TA T pOS O'U)T'T‚plfü.V (1„Z‘T7;‚LLO.’T'(I„ KL
Aew NILETS OUK EUVNLWOVEUOALLEV ÖL AYVVOLOV N AnOnv ” 7rÄfißos C;VO‚LL(£'T(UV.
€L80.)5 éKC{‚O"TOU TV NALKLAV KAaL 77'p00'7]')/0p[(11h €L3ws‘ gK(IO'TOV EK KOLÄ({(I‚S‘
UNTPOS. TV VELLOACOMEVWV aw‘rfip. TV AEOVTA V ALNV.

bezüglıch der KReıhenfolge : WEeNnN mMan diese Auslassungen des Redak-
LOTS der AT Ba 1M Auge behält, wırd der rote Faden der Keıhenfolge der
by Ba klar ersichtlich.

NI
ZWEI OCHMALIGE LLGEMEIN EHALTEN BITTEN

Text

Suche UNS hewm, Herr®?2, un devner (7üte Lass CIn Anltlıitz ber UNS leuchten
ach deinem Erbarmen

Bemerkungen
Verhältnıis ZUT by Ba

bezüglıch des Textes sachliıch entspricht der AaTrTIN Text der
Fassung der by DBa63., Das « laß eın Antlıtz leuchten » entspricht dem
e’7ngbdw; ı; be1 Erbarmen hat, der Armenıier auf das reichliıch verzıichtet.

bezüglıch der Reıhenfolge : den Lobspruch als abschließende Be-
gründung hat dıe by Ba dıe Bıtte für dıe eıgene angefügt; daran dıe
Bıtte für den eigenen Bıschof; daran die Bıtte für den Gesamtepiskopat;
daran die Bıtte des Celebrans für sıch selbst ; daran dıe Bıtte für den n]ıederen
Klerus. Dann erst. trıfft sıch der Text der by Ba wıeder mıt dem der ATIN Ba

Dennoch darf InNna  w S  9 daß auch ]er der Redaktor der AT Ba sıch
dıe Keıhenfolge des ogriechıschen Textes gehalten hat Denn elıne Bıtte

für dıie eıgene kennt dıe AT Ba nıcht: ebenso nıcht dıe Bıtte für
den eigenen Bıschof, ebenso nıcht dıe Bıtte für den nıederen Klerus. DIie
Bıtte des Celebrans für sıch selbst War aber schon früher untergebracht®4,

61 Brightm 334, R Die folgenden Sätze finden sıch anschließend auf derselben
der der nächsten Seite

Herr .
Brightm 336, 20

Abschnitt
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VII
GEGEN PALTUNGEN, HEIDEN, HARETIKER

Text

Laß aufhören dıe Absmnaltung VON deıner Kırche. Unterdrücke dıe Ver-
wirrung der Heıden, welche den Krıieg wünschen. Mache unwırksam dıe
Schmähung der Häretiker ».

Bemerkungen
Verhältnıs ZUTLE by Ba

bezüglıch des Llextes6®5 laß aufhören dıe Abspaltung VO  > delıner Kırche»
ist eıne frejlere Gestaltung des TOUCOV T UX[O'/.L(I'TG. TUOV EKKANTLÖV. Dasselbe
gılt VO lösche AuSs dıe Verwirrung der Heıden, (der Völker), dıe den Krıeg
wollen » 1M Verhältnıs ZU ogrlechıschen 0'ßé0'01/ T”Q OPVAyLATA TV <Ov  (WV
Dasselbe gılt VO tılge Aaus dıe Schmähung der Häretiker » 1M Verhältnis
ZU griechischen Tas TQWOV (llfpé0'€w'li éWGVQUT(iU€LS 7'CLX€le KCL‘T(£ UOCOV EV TN
ÖUVALEL TOU Q yLOU CO  S 7TV€U7LO.‘TOS‘ .

bezüglıch der Reihenfolge : WeN INnan In Betracht zıeht. daß der
Armenıler dıe Bıtte 198081 günstige Wıtterung, dıe Jetzt In der by Ba folgt,
bereıts früher gebracht hat, ist auch 1eTr dıe Reıhenfolge In der ALrIN Ba

dieselbe W1€e In der by Ba

ITA ABSCHL  SENDE D T T

Text

Nımm UNS un CN Reich auf. Mach UNS Kindern des Tichtes UN ZU

Kındern des T’ages und schenke UNS eiIn Herz der Eıntracht, daß WIT AuSs

einem Munde dıe Majestät delıner Heılıgkeit preisen können ».
Bemerkungen
Verhältnis ZUTFLC by Ba

bezüglıch des Textes67 1MmM Satz « nımm unNns auf In eın Reich » hat
der Armenıler das 7TC;‚VTGS des Griechen verloren. Im Satz mache unNns

Kındern des Iıchtes un:! Kındern des Tages» hat der Redaktor der
AaTIN Ba das AVvVaÖELEAS eınem Hauptverbum gemacht. Schenke uns

Brıightm DdT, ft.
Idıe Wendung Völker, dıe den Krieg wollen » ist. entweder AUuS den gebräuchlichen Was-

SUNSEN der für dıe Kalser entlehnt (vgl OrChr 47 1963 306 I:) der unmittelbar A UuS Ps 67,
31

Brıghtm 814 D 1 R
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eın Herz der Kıntracht, daß WIT AauSs einem Munde preisen önnen » ist
eıne frejlere Gestaltung des griechıschen 0S NILeV EV E  EVL TTOMATL KAaL
UL KGLP8[(? OOEALELV KL o°wv‚uveiv. « DIie Majestät delıner Herrlichkeit»
entspricht dem schlıchteren griechıschen /.L€'YG‚ÄO')TPE7Té5‘.

bezüglıch der Keıhenfolge : der Anfang unsSseTer Bıtte knüpft ın der
AT Ba WI1e In der Dy Ba das Voraufgegangene DiIie Bıtte
TNV ONV ELONVNV KL TNV ONV A OITNV VApLOAL Y LeV KÜPL€ Oeos NUÖV. T)'dVT(I
yYap ATEOWKAS N LCV der by Ba fehlt gänzlıch ın der AT Ba Ich glaube
aber nıcht, daß dıeses Fehlen als Zeichen für eıne ältere Textgestalt des
anaphorıschen Fürbittgebetes gewerte werden darf, auch 1eTr sıch
manche Berührungen anderen anaphorıischen Fürbittgebeten zeıgen®8,
ach dieser Lücke In der AT Ba ist dıe Keıhenfolge der by Ba wıeder
erkennen.

MN
EIN ANDERER SCHLUSSLOBSPRUC

Text,

« Denn dır un:! deımem eingeborenen Sohne ziemt mıt dem
lebenspendenden un befreienden Hl (z+e1ste Herrlichkeıit, Macht un:! hre
Jetzt

Bemerkungen
DiIie Wendung Uusamıme mıt dem lebenspendenden und befreienden

(z+elste Herrlichkeıit, Macht und Ehre » findet sıch Iın der Ar Ath
Schluß des anaphorıschen Fürbittgebetes®®, Sıe geht also auf armenısche

Gewohnheit zurück. e Worte, welche 1ın UNSeTEeIIN Schlußlobspruch dıeser,
der heimıschen (+ewohnheıt entlehnten Wendung voraufgehen, sind 1n sol-
chem Ausmaß Allgemeingut lıturgischer Redeweılse, daß INnan nıcht ach
elner Quelle 1M einzelnen iragen darf.

DIE VERFASSERANGABE BEGINN DES ZWEITEN TRERILES
DES FURBITTGEBETES DE AR  =

Aus den bısherıgen Untersuchungen ergıbt sıch :
Obschon dıe beıden Texte ın beıden Hss verschıedenen Verfassern

zugeschrıeben werden, st1immen S1e mıteimnander übereın, daß 371e

68 Vgl OrChr 4.7 (1965) 28
Catergian-Dashian a.a.0) »21 ben der Brıghtm 444 ben
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NUur als eın einheitlıches (+anze gewerte werden dürfen. Schon damıt wıird
dıe Rückführung auf verschiedene Verfasser ußerst fragwürdıg.

der armenısche Text erweıst siıch einwandfreı als ınd der griechischen
Vorlage. Damıt scheıden dıe beıden genannten Armenıier auch AUuSsS diesem
Grunde als Verfasser A  N

Wır werden also 1eTr nıt eıner jener Verfasserangaben tun haben,
dıe 1mM lıturgıischen Bereich häufıg sınd und dıe 1U als Empfehlung für
eın estiımmtes lıturgısches Stück gelten haben un! keinerleı geschichtliche
Glaubwürdigkeit verdıenen.

Warum dıe Verfasserangabe gerade diıeser Stelle erscheınt, vermag
ich nıcht erklären.

Zusammenfassung der Ergebnısse

Wenn WIT be1l der Untersuchung des eucharistischen Hochgebetes der Ba
feststellen mußten. daß dıe ägyptische Rezensıon siıch scharf VO den TEL

übrıgen Rezensionen bsetzt un! daß dıe armeniısche Rezensıon auf seıten
der by Rezensıiıon steht 1MmM Gegensatz ZUTLT ägyptischen Rezensıon,
mussen WIT dasselbe auch 1]1er feststellen. Die wichtigsten Argumente sınd

folgende
1mM Textbestand :
In der Aufzählung der Heiligenklassen hıetet dıe AT Ba w1ıe dıe by

Ba 1m Gegensatz ZUT ag Ba dıe Reihenfolge : prophetarum, apostolorum.
dıe AT Ba hıetet wıe dıe by Ba 1m Gegensatz ZUT Ba eıne Bıtte

des Celebrans für sich selbst.
AUuS dem großen Block VO  - Bıtten Brıghtman 334 ,2-335.25 bhıetet dıe

ATIN Ba vıele Wendungen, daß der Redaktor der ATr Ba diıesen Block

unbedingt VOT siıch gehabt haben muß, WeNl InNnan auch nıcht jede einzelne
Wendung nachweısen annn I)Dıie ag Ba hat VO diesem Block auch nıcht
dıe geringste Spur.

Ahnliches galt VON dem Block Brightman 336,29-337,15, VOIL dem
ebenfalls ın der Ag Ba keinerle1 Spur fınden ist,

auf grund der Reıihenfolge :
dıe Verbindung des (+edenkens dıe Heılıgen un dıe Toten unmıt-

telbar mıt der KEpıklese.
WenNnn dıe Bıtte für dıe offerentes unmıttelbar hınter der Bıtte für dıe

Kırche (und dıe Hierarchıe) auftrıtt
WenNnn cdıe Bıtte für die Kaılser und dıe Obrigkeiten schon bald der

Bıtte für offerentes folgt
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1i

Das anaphorısche Kürbittgebet der AarMmM Ba ist aber durchaus nıcht mıt
dem der by Ba gleichzusetzen. Vor allem fällt auf, daß dıe Ar Ba dıe Bıtte
für den Gesamtepiskopat und dıe Bıtte des Celebrans für sıch selbst, nıcht
ın der KReıihenfolge der by Ba bietet. Das läßt darauf schließen, daß der
Redaktor der AT Ba diese Bıtten ın selner Vorlage och 1n der alten tradı-
tiıonellen Keihenfolge vorgefunden hat Ebenso fällt das Fehlen der Bıtte
für dıe karpophoruntes und kallıerguntes auf, dıe dort uch durch dıe he1-
mısche Liıturgie bezeugt wurde.

Auf Grund dieses Befundes möchte ıch annehmen, daß die Vorlage, welche
der Redaktor der AaTMM Ba VOT sıch hatte, eın älteres Stadıum des anapho-
riıschen Hürbittgebetes aufwıes. Und iıch möchte dieses äaltere Stadıum

WwW1e eım eucharistischen Hochgebet mıt bezeichnen.

I11

An dıe Seıte dieser Krgebnisse ist, eın bedeutender Eıinfluß der heimischen
lıturgıischen Sprechweise setzen. Die wıchtigsten Kennzeichen für diesen
Einfluß sınd

dıe Art der Bıtten für dıe Toten ;
das Fehlen estimmter Gheder hbe]1 der Aufzählung der Klassen der

Heılıgen
dıe Gestaltung der Bıtte für dıe Gesamtkirche ;
dıe häufıge Verwendung des Auftakts Gedenke, Herr, und erbarme

diıch und

Zu all diesen charakteristischen Kıgentümlichkeiten trıtt noch eıne ogroße
Zahl VO  a Freıheıten, welche sıch der Redaktor be1 der Gestaltung des
Textes rlaubt 1at Diese lassen sıch SENAUET beschreıben

als Krgänzungen
Jage der OÖffenbarung delınes gerechten Gerichtes (s I)

dıe zweıte Bıtte für dıe offerentes (S IV)C der Zusatz In der Bıtte des Celehbrans für sıch selbst (S
dıe Bıtte für einzelnen Toten (S VI)
dıe nochmalıge Bıtte für dıe Kirche insgesamt (S ALl)C der Schlußlobspruch (S Ä1X)



Engberding
als Änderungen
Substantıv S5Da eınes bloßen Pronomen ; z B deiımer Gottheıit » STa

eınes bloßen dır ». (S 1)
dıe Reıhenfolge der (+heder anstatt des Vergänglichen das Unver-

gänglıche, anstatt des Irdıschen das Hımmlıische, Nstatt des Zeitlichen das
Überzeitliche » (S FV)

dıe textliche (restaltung der Bıtte für Kaılser un Obrigkeıiten (S VIILL
die Stellung der Bıtte günstıge Wıtterung (S Al)
dıe Fassung der Bıtte füur dıie Famılıe und ıhre (+heder (S XLIL11
dıe Fassung der Bıtte für dıe 1ın dıe Irre Gegangenen (S XIV)
dıe Fassung des Abschnıttes
dıe Kassung der Bıtte Häretiker us  z (S XI

dıe Fassung des Abschnıiıttes
als Auslassungen ”°
das Fehlen VON KAaL YApLV hınter gA€OS‘ (S 1)
das Fehlen der Bıtte für den nıederen Klerus.
das Fehlen der Bıtte für den eıgenen Biıschof.Z D e ODn L S B D O dıe auf aufgezählten Aussparungen.

Die Entstehung des anaphorıschen Fürbittgebetes der ATr Ba mMuUusSsen
WIT uns Iso vorstellen

Anfang steht eıne griechıische Fassung, dıe äalter ist als dıe by Ba
be1 der Redaktion des LTextes des anaphorıschen Kürbittgebetes der

AaATIN Ba wurde dem Eınfluß heimıscher lıturgischer (+ewohnheıt ziemlich
reicher Spielraum gewährt

hınzu kommen indıyıduelle FKreıiheıiten.

ATl Ath individuelle Freiheıten

ATILL Ba

Kıs werden 1Ur jene Fälle angéführt, be1 denen 11a  - mıiıt größter Wahrscheinlichkeit
nehmen darf, daß die Vorlage des armenıschen Übersetzers diese Texte enthielt.


